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Zu Beginn dieser Woche sind in Bel­
grad die Unterzeichnerstaaten der 
Schlussakte von Helsinki zur ersten 
Nachfolgekonlerenz zusammenge­
treten. Gemäss den Beschlüssen der 
Vorbereitungsphase haben zunächst 
alle Delegationsleiter der 35 KSZE-
Unterzeichner eine Eröffnungserklä­
rung abgegeben. Für unser Land 
legte Botschafter Prinz Heinrich am 
Donnerstag den Standpunkt Liech­
tensteins dar. 

Bei d e r  Belgrader  Nachfolgekon­
ferenz soll e in  «vertiefter Meinungs­
austausch» ü b e r  d ie  Durchführung 
d e r  Bestimmungen d e r  Schlussakte  
v o n  Helsinki stattfinden, Die Konfe­
renz will auch  e ine  Prüfung d e r  
Ausführung d e r  v o n  den  Helsinki-
Papieren definierten Aufgaben 
vornehmen und  ü b e r  eine wei te re  
Vert iefung d e r  gegensei t igen Be­
ziehungen befinden. Schliesslich 
werden  die Modal i tä ten  für die Ab­
hal tung wei te re r  ähnlicher Zusam­
menkünfte  festgelegt.  
Erste Zwischenbilanz 
In Uebereinst immung mit  den Aus­
sagen de r  meisten westl ichen KSZE-

Ernte und 
Wein 
Liechtenstein-Beitrag 
am Radio 
Im Rahmen d e r  Regionalsen­
dung «Blick ins Land», d ie  
d a s  Schweizer  Radio (Pro­
grammstelle St. Gallen) mor­
gen  Sonntag von 18 bis 19 
Uhr über  UKW I ausstrahlt, 
hören wir auch  einen Beitrag 
a u s  Liechtenstein. Dipl.-Ing. 
agr. Ernst 0 s p e 11 sowie 
de r  Schaane r  Vermittler und 
Hobby-Winzer Engelbert 
Beck werden sich zum 
Thema «Ernte und Wein» in 
Liechtenstein äussern.  Dabei 
geht  e s  u. a. um die Frage 
d e r  heutigen, volkswirtschaft­
lichen Bedeutung der  Land­
wirtschaft in Liechtenstein, 
um die Auswirkungen d e s  
regnerischen Sommers  auf 
die verschiedenen landwirt­
schaftlichen Produkte und 
um den  «Schaaner» Jahr ­
gang  1977. — Morgen 
Sonntag um 18 Uhr in de r  
Regionalsendung «Blick ins 
Land». 

OGäjjjsft 
Markt-

w^situationen,„ 
Ansichten, 

Aussichten, Tips. 
Wichtiges und Aktuelles 
über Geldanlagen. 
Sie  erhalten unsere monatlich 
erscheinende Publikation kostenlos 
an unseren Bankschaltern. 
Auf Ihren Wunsch senden wir s i e ,  
Ihnen auch regelmässig zu. 

Liechtensteinische 
Landesbank 

Teilnehmer h a t  d e r  liechtensteini­
sche Delegationsleiter in seiner Er­
öffnungsansprache den Charakter  
d e r  Nachfolgekonferenz hervor­
gehoben: Nicht  e ine  Endstation im 
mult i lateralen Entspannungspro-
zess, sondern e ine  erste Zwischen­
station. Im Rahmen d e r  KSZE, so  
unterstr ich Prinz Heinrich, sei viel 
Positives geschehen. Wörtlich 
führte  e r  dazu aus: «Positiv ist 
allein schon die Tatsache, dass die 
h ie r  ver t re tenen  35 Staaten an 
e inem Tisch sitzen, dass  es  gelungen 
ist, e inen  befriedigenden Kodex ih­
res  Verhal tens  a n  diesem Konfe­
renztisch festzulegen, dass Pro­
bleme, die  dem einen oder  anderen 
schwerwiegend erscheinen, an einer 
gesamteuropäischen Konferenz of­
fen besprochen werden  können  und  
zwar  nach  Verfahrensregeln,  die  
auch  dem Kleinsten sein Recht ge­
ben.» 

Ein mageres Bild 
Hinsichtlich d e r  Ergiebigkeit  der  
Nachfolgekonferenz äusserte  sich 
d e r  l iechtensteinische Delegations­
lei ter  al lerdings wen iger  optimi­
stisch. Es sei n icht  auszuschliessen, 
meinte  er, dass  d i e  Prüfung d e r  
Durchführung d e r  Schlussakte «ein 
noch  mageres  Bild» ergebe.  Die 
l iechtensteinische Regierung zögere  
dahe r  nicht, festzustellen, dass  s i e  
s ich mit  dieser pessimistischen Be­
urtei lung de r  Lage mit  d e r  öffentli­
chen  Meinung in Liechtenstein in 
Uebereinstimmung wisse.  

Vielschichtiges 
Menschenrechtsproblem 
Dem Thema «Menschenrechte» wid­
me te  d ie  l iechtensteinische Delega­
tion e inen  besonderen Abschnit t .  
Ohne  auf  Einzelheiten -einzugehen, 
forderte Prinz Heinrich dazu auf, 
das Problem d e r  Menschenrechte  in 
seiner ganzen Vielschichtigkeit  und 
Vielgestalt igkeit  zu  betrachten.  Er 
wandte  sich gegen  eine definitive 
Fixierung des  Begriffs: Die Men­
schenrechte könn t en  nie  als ver­
wirklicht, als erreicht,  als in eine 
definitive Form gegossen  gelten. 
Mit aller Deutl ichkeit  w u r d e  auch 
auf bestimmte internat ionale Punkte  
aufmerksam gemacht,  hinter  juristi­
schen Formeln Deckung zu suchen.  

Umkehrung der Fronten 
Nicht zuletzt die  Frage nach  den 

Menschenrechten h a t  dem Unter­
nehmen «Konferenz für  Sicherheit  
und Entspannung in  Europa» v o r  
se iner  zwei ten  Phase, d e r  Ueberprü-
fung in Belgrad, eine Umkehrung 
d e r  Fronten beschert. Der  Wes ten  
w a r  dem sow jetischen Pro jek t  e iner  
europäischen Sicherheitskonferenz 
übe r  zwei Jahrzehnte hinweg ent­
gegengetreten. Schliesslich w u r d e  
un te r  massiven Vorbeha l ten  dem 
östlichen KSZE-Plan zugestimmt. 
Nun  aber  tritt d e r  W e s t e n  seiner­
seits zusehends als Drängender  auf, 
d e r  eine offene Bilanz anstrebt ,  
während  der  Osten, nunmehr  als  
Zögerer, auf Zeit spielt  und  die  Un­
ternehmung in al ler  Unverbindlich-

Liechtenstein-Bild 
Neuauflage des ersten Bandes der Politischen Schriften 

Die erste Auflage der 1972 im Ver­
lag der Liechtensteinischen Aka­
demischen Gesellschaft erschiene­
nen Nummer 1 der «Liechtenstein 
Politische Schriften» ist auf gross-
ses Interesse gestossen und bereits 
vergriffen. Im Rahmen dieser Schrif­
tenreihe, die ein publizistisches Fo­
rum sein will fUr den Informations­
und Ideenaustausch auf politischem, 
wirtschaftlichem und kulturellem 
Gebiet, sind bis heute sechs Num­
mern erschienen. Die Nr. 7 zum 
Thema «Das Bild Liechtensteins im 
Ausland» wird Mitte November die­
ses Jahres erscheinen. 

Im ersten Band werden 10 Vor­
träge liechtensteinischer Autoren 
publiziert. Sie beinhalten eine sach­
kritische Standortbestimmung des 
Kleinstaates Liechtenstein in den 
Bereichen der Kultur-, Wirtschafts­

und  Aussenpolitik u n d  zeigen n e u e  
Leitideen auf. Daneben  kommen 
grundsätzliche Fragen  . d e r  Struk­
turelemente des Kleinstaates  und  
des  staats- und gesellschaftspolit i-
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Auch dem Kleinsten sein Recht 
Liechtenstein an der KSZE-Nachfolgekonferenz - von Günther Meier 

Vcrwa l lungs -und  P r i v a l - B a i k !  
Aktiengesellschaft.  Vaduz1 

Telefon 075 / 2 3 1  3 1  

sehen Wande l s  zur  Sprache. Die 
Autoren  sind (in d e r  Reihenfolge 
der Veröffentlichung, die  d e m  The­
menaufbau entspricht): Gera rd  Bat-
liner, Herber t  Wille, Georg  Malin, 
Rony Kranz, Rupert  Quaderer ,  Peter  
Geiger, Alois Ospelt ,  H a n s  Brunhart ,  
Robert  Allgäuer.  

Da "weiterhin e ine  erfreuliche 
Nachf rage  n a c h  dieser  Nummer  1 
d e r  Schrif tenreihe besteht,  h a t  sich 
d e r  Ve r l ag  de r  Liechtensteinischen 
Akademischen Gesellschaft  ent­
schlossen, e ine  zweite,  unveränder ­
te Auf lage  herauszugeben.  Damit  is t  
Band 1 und  somit d i e  vol ls tändige 
Reihe a b  sofort wieder  i m  Buch­
handel  erhältl ich. 

«Liechtenstein Politische Schriften» 
Nr. 1, Verlag der Liechtensteinischen 
Akademischen Gesellschaft, broschiert', 
Fr. 15.—. 

Als Leiter der liechtensteinischen Delegation gab Botschafter Prinz Heinrich 
am Donnerstag vor der KSZE-Folgekonferenz die offizielle Erklärung der 
Regierung des Fürstentums Liechtenstein ab. Unsere Archivaufnahme zeigt 
S. D. Prinz Heinrich an der KSZE-Gipfelkonferenz, die im August 1976 in 
Helsinki stattfand und unser Land in positiver Weise in den  Blickpunkt der 
Welt rücken Hess. (Bild: Xaver Jehle)  

ke i t  raschestens  erledigt  haben  will. 
Doch es w ä r e  zu einfach, den 

Grund  für das  sowjet ische Taktieren 
allein bei den  Menschenrechten zu 
suchen. Das sowjet ische Desinteres­
s e  lässt  sich zum anderen  Teil auch 
damit  erklären, dass  d e r  Entspan-
nungsprozess — nach  öst l icher Ab­
sicht  — an  seine Grenzen gestossen 
ist. In bezug auf  die territorialen 
und politischen Erwartungen hat  
der  Warschaue r  Pakt  das  zurzeit 
Mögliche erreicht.  

0 Den genauen Wortlaut der liech­
tensteinischen Erklärung veröf-
fentlichen wir auf Seite 3 der heu­
tigen Ausgabe. 

IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 24455 -
24-Stunden-Dienst für Unfail-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. F. Marxer 
Eschert Telefon 3 1 5  45 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0 7 5  
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
E.+ F. Wohlwend AG 
Nendeln Telefon 3 1 1 5 1  
Weitere Sonntagsdienste  
finden Sie auf Seite 4 unserer  
heutigen Ausgabe.  

«Santhali» 
Balzner Blauring-Mädchen 
helfen indischen Mädchen 
Wie schon  in d e r  Ausgabe  
vom letzten Samstag  berich­
tet, "haben wir für u n s e r e  
Aktion ein neues,  wetterun­
abhängiges  Programm g e ­
staltet. Wir möchten Euch 
nochmals  auf unsere  Darbie­
tungen aufmerksam machen :  
Heute Samstag  nachfriittag 
ist 
# Kasperle-Theater 
im Kindergarten Maria-Hilf. 
Es gibt zwei Vorstellungen: 
die e r s t e  ist um 13.30 Uhr, 
die zweite um 15.00 Uhr. Ein­
tritt: für Kinder 1 Franken, für 
Erwachsene,  die  die Kinder 
begleiten, 2 Franken. 
Morgen Sonntag, a b  13.30 
Uhr, ist im Gemeindehaus  
allerhand los! — Folgende 
Attraktionen laden Euch zum 
Kommen ein:  
# kleiner Bazar 
0 Kaffeestube 
# Milchbar 
# Jass -Ecke  
# «Postenlauf» (ursprüng­

lich vorgesehene «Po­
stenwanderung» in ver­
kürzter Form 

# Glücksspiele 
# Lösli-Verkauf 
Ihr se id  alle herzlich eingela­
den. Wir freuen uns  auf Euer 
Kommen. Herzliche Grüsse  

Blauring Balzers 

BANK IN LIECHTENSTEIN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

g 

Die Adresse, die für Ihre 
KREDITGESCHAEFTE 
wichtig ist. 
Wir helfen Ihnen 
prompt und zuverlässig 
bei d e r  Lösung Ihrer 

Kreditprobleme. 
Sprechen  Sie mit uns!  
Wir beraten Sie umfassend.  


